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Deutſchland. 


* Berlin, 11. März. Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ 
aus dem Reichstage: 

In den Nebenräumen des Reichstages ging es geſtern ſehr lebendig 
zu. Man unterhielt ſich ausſchließlich über die ſtürmiſche Kom⸗ 
miſſionsſitzung der Konſervativen. Der Graf Dön⸗ 
hoff ⸗Friedrichſtein war wegen ſeiner Zuſtimmung zum xuſſiſchen 
Sen Gegenſtand heftiger Angriffe von verſchiedenen 

eiten in der Kommiſſton. Es wurde eine Reſolution beantragt 
und angenommen, die dem Grafen eine Mißbilligung über ſein 
Verhalten ausſpricht. Graf Dönhoff antwortete darauf ſofort mit 
der ſchon geſtern mitgetheilten Erklärung, daß er aus der Fraktion 
ausſcheide. Die Abag. Prinz Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt und 
Irhr. Zorn von Bulach erklärten, daß ſie für den Handels⸗ 
Vertrag ſtimmen würden. Der Abg. Landrath Geſcher ſprach 
gleichfalls für den Handelsvertrag, erklärte aber, ſich der Abſtim⸗ 
mung enthalten zu wollen. 

— Die auf Montag anberaumte Sitzung der Silber⸗ 
engquete⸗Kommiſſion iſt verſchoben worden, weil die 
an ihr betheiligten Mitglieder des Reichstages der Fortſetzung der 
zweiten Leſung des ruſſiſchen Handelsvertrags beizuwohnen nicht 
verhindert ſein wollen. 

— Ueber den Verlauf des Ball feſtes in der deut⸗ 
ſchen Botſchaft in Petersburg am Mittwoch wird, 
der „Köln. Ztg.“ noch Folgendes berichtet: 

Das Ballfeſt beim General v. Werder verlief in glänzendſter 
Weiſe und endete erſt gegen 4 Uhr. Das Katferpaar traf um 10°, 
Uhr ein. Der Kalſer war zuſammen mit dem Thronfolger in offe⸗ 
nem Wagen gefahren, die Kaiſerin mit der Großfürſtin Kenta. Vor⸗ 
her hatten ſich bereits alle anderen Mitglieder des Kalſerhauſes, 
Großfürst Michael (Vater) mit feinen Söhnen, Wladimir mit Ge⸗ 
mablin und Söhnen, die ganze Hofgeſellſchaft, die Diplomatie, die 
Miniſter eingefunden. Der Kaiſer und ſämmtliche Großfürſten 
hatten ihre deutſchen Orden angelegt, auch die Kaiſerin und Groß⸗ 
herzogin Maxie Pawlowna den Luiſen⸗Orden. Das Kaiſerpaar 
wurde vom Botſchafter nebſt dem geſammten Perſonal am Fuße 
der Treppe empfangen. General v. Werder hatte die Ehre, die 

aiſerin hinauf zu geleiten und ihr einen Blumenſtrauß zu über⸗ 
reichen, ebenſo Botſchaftsrath Graf Rex der Großfürſtin Kenia. 
Am Treppenabſatz empfing die Gräfin Wolkenſtein, welche die Hon⸗ 
neurs des Hauſes machte, die hohen Herrſchaften. Das Helene Bot⸗ 
ſchaftshotel wor für das Bollfeſt beſonders mit elektriſcher Beleuchtung 
eingerichtet. Die geſammte Flucht der mit herrlichſten Blumenpalmen 
und immergrünen Blattpflanzen und Sträuchern geſchmückten Ge⸗ 
mächer erſtrahlte im hellſten Lichte und behielt ſpäter auch eine 
angenehme Friſche bei. In eingeweihten Kreiſen iſt bekannt, daß 
der Kafſer nichts jo ſchwer erträgt wie übermäßige Zimmexwärme. 
Die erſte Quadrille tanzte der Kaiſer mit der Gräfin Wolkenſtein, 
die Kaiſerin mit General v. Werder. Nachdem der Kaiſer ſich in 
leutſeligſter Weiſe mit vielen Anweſenden unterhalten hatte, ſetzte er 
ſich im beſonderen Spielzimmer zum Whiſt nieder. Der Thronfolger 
und die anderen jungen Großfürſten betheiligten ſich lebhaft am 
Tanze. Die Kaiſerin tanzte außer der Quadrille nur noch eine 
Mazurka mit dem Oberzeremonſenmeiſter Fürſten Dolgorukt. Der 
Kaiſer verließ das Feſt, nachdem er ſich, wie wir hören, hochbe⸗ 
friedigt ausgeſprochen hatte, gegen /2 Uhr. Die Kaiſerin blieb zum 
ipäteren Eſſen und zog zu ihrem prachtvoll mit Silber, Kryſtall 
und Blumen geſchmückten Tiſch die Gräfin Wolkenſtein, die Bot⸗ 
ſchafter und einige der höchſten Damen und Herren hinzu. Gegen 
3 Uhr verließ die Kaiſerin den Ball, der noch eine Stunde währte 
und allgemein für eins der ſchönſten und glänzendſten Feſte dieſes 
Jahres erklärt wird. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


sprochen. 


Ver miſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 10. März. Die drei 
kaiſerlichen Prinzen ſchwebten, wie von einem Augen⸗ 
zeugen berichtet wird, am Sonnabend Nachmittag in der vierten 
Stunde vor dem Haufe Unter den Linden 6in Gefahr. Die 
Hofequ'page, in der ſich die Prinzen mit ihrer Hofdame befanden, 
War gerade auf der Heimfahrt vom Brandenburger Thor nach dem 
Schloſſe begriffen, als vor dieſem Hauſe ein Privatfuhrwerk in der 
Abſicht auszuweichen, den Fahrdamm kreuzte. Dex kaiſerliche 
Wagen fuhr dabei mit ſolcher See mit dem Privatfuhrwerk 
zuſammen, daß dleſes auf den Bürgerſteig geſchleudert wurde. Von 
dem kaiſerlichen Fuhrwerk wurde die eine Breitſeite jo beſchädigt, 
daß die Prinzen mit ihrer Hofdame, die alle mit einem Schreck 
davongekommen waren, ihren Weg in einer Droſchke ſortſetzen 
mußten. Der Führer der Private quſpage wurde durch hinzueilende 
ol knee e Schuld Brake ſiſtirt. Nach Anſicht von Augenzeugen 
oll ihn keine uld treffen. 
Als ein alberner Scherz hat ſich das Bomben⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


Montag, 12. März. 


Attentat erwieſen, von welchem wir in der letzten Morgen⸗ 
Nummer berichteten. Die „Büchſe“ hat Gips enthalten. 

ei dem Konkurrenzreiten des Berlin⸗ 
Potsdamer Reitervereins vertheilte der Kaiſer ſelbſt 
die drei Preiſe und zwar an Major von Goßler (Leibgarde⸗ 
huſaren), Major von Witzlaff (3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment) 
und Rittmeiſter von Ribbeck (2. Garde⸗Dragoner⸗ Regiment), 
indem er ihnen die Hand reichte und ſie beglückwünſchte zu dem 
vortrefflichen Reiten, der Gangart und der Haltung. 

„ Begnadigt wurde vom Kaiſer der Steinbruchsbeſitzer 
Gödeke aus Tüſte, Kreis Lauenſtein, welcher vor neun Mo⸗ 
naten vom Schwurgericht in Hannover zum Tode verurthellt 
worden war. Die Todesſtraſe iſt in lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe umgewandelt. G. hatte eine Frau, mit welcher er in intimem 
Verkehr geſtanden und die ſeine Pläne, ſich durch eine reiche Hei⸗ 
rath aus ſeinen bedrängten Vermögensverhältniſſen zu befreſen, 
brofſe gekreuzt hatte, in einen Hinterhalt gelockt und er⸗ 

roſſelt. 

Frau Dr. Prager beabſichtigt als Sängerin im Ber⸗ 
liner Wintergarten aufzutreten. Die „Sängerin“ iſt erſt kürzlich vom 
Kaiſer begnadigt worden. { 

Schon wieder ein „humoriſtiſcher“ Selbſtmörder! In 
Frankfurt a. M. hat ſich ein Unbekannter in einem Hotel 
in der Badewanne mit einem Dolchſtoß entleibt. Auf zwei Zettel 
hatte der Fremde geſchrieben: „Forſche nicht nach meiner Her⸗ 
kunft, meine Identität iſt nicht feſtzuſtellen. Beſtatte meinen 
Leichnam und Du haft Deine Pflicht gethan! Vivat florcat erescat 
mundus!“ Der zweite Zettel enthielt Folgendes: „Nie ſollſt Du 
mich befragen, noch Wiſſens Sorge tragen, woher ich kam der 

ahrt, noch wie mein Nam und Art. Beſtatte meinen Leichnam! 
ur das iſt Deine Pflicht!“ 


Lokales. 
Poſen, 12. März. 

* Waſſerſtand der Warthe. Telegramme 1) aus 
Pogorzelice vom 11. März 2,68 Meter, vom 12. März 
2.55 Meter; 2) aus Schrimm vom 11. März 2,49 Meter, 
vom 12. März 2,53 Meter. 


p. Graf v. Cieſzkowski f. Heute Vormittag um 11 Uhr 
ſtarb der bekannte Schriftſteller Graf v. Cieſzkowski, der erſt kürz⸗ 
lich ſein fünfzigjähriges Schriftſteller⸗Jubiläum feierte. Der Dahin⸗ 
geſchledene kränkelte ſchon ſeit längerer Zeit. 

p. Zu einer Verſammlung polniſcher Freiheitskämpfer 
aus dem Aufftande im Jahre 1863 war kürzlich im „Oredownik“ 
nach dem Miskiewiezſchen Lokal am Alten Markt eingeladen wor⸗ 
den, um eine Deputation zur Koscluſzlofeier in Krakau zu wählen. 
Da die Verſammlung, welche geſtern Abend tagen ſollte, nicht po⸗ 
lizeilich angemeldet worden war, ſo waren von der Polizeibehörde 
die nöthigen Maßregeln getroffen, um das Zuſtandekommen der 
Verſammlung zu verhindern. Die Veranſtalter ſcheinen jedoch hler⸗ 
von vorher Wind bekommen zu haben, denn es ließ ſich im Lokal 
niemand ſehen. 

p. Gefundene Kindesleiche. Bei der Entleerung der Fäkalien⸗ 
grube auf einem Grundſtück in der Halbdorfſtraße wurde heute 
früh die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt ſogleich eingeleitet worden. 

p. Schlägereien. In der Dammſtraße wurde geſtern Abend 
ein Arbeiter bei einer Schlägerei von einem Schmiedegeſellen mit 
einem Ochſenztemer jo unglücklich über den Kopf geſchlagen, daß 
der Mann blutüberſtrömt und ſchwer verletzt zuſammenbrach. Der 
Thäter entzog ſich ſeiner Feſtnahme durch die Flucht, doch gelang 
es, Namen und Wohnung des Schmiedegeſellen noch geſtern 
Abend feſtzuſtellen, ſodaß derſelde voraus ſichtlich noch heute zur 
Haft gebracht werden kann. — Bei einem Streit, der ſich zwiſchen 
einem Arbeiter und einem Trödler in der Judenſtraße entſpann, 
ließ der erſtere ſich dazu hinreißen, den Trödler mit einem ſtumpfen 
Inſtrument mehrere Hiebe in das Geſicht zu verſetzen. Der Arbeiter 
wurde von der zur Hilfe geholten Poltzei verhaftet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Obdachloſe, ein Schuhmacher, der in angetrunkenem Zuſtand 
fortgeſetzt den Schutzmannspoſten in der Wronkerſtraße beläſtigte, 
und ein Böttchergeſelle wegen ruheſtörenden Lärms in der Juden⸗ 
ſtraße. — Nach ihrer Wohnung wurden zwei ſinnlos betrunkene 
Maurer gebracht, die geſtern Abend in der Gr. Gerber⸗ bezw. in 
der Wronkerſtraße aufgefunden wurden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 12. März. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Bankier Brzeza mit Frau a. Berlin, Rittergutsbeſitzer 
Endell a. Kiekrz, Frau Haupt von Stamford a. Berlin, Sek.⸗Lleut. 
Schramm a. Glogau, Inſpektor Kunke, Profeſſor Gerhardt und 
Fabrikant Ulmann a. Berlin, Hauptmann v. Brixen gen. Hahn a 
Pleß, Landwirth Hoffmann mit Frau a. Bromberg, Apotheker Ry⸗ 
backt a. Inowrazlaw, Ingenieur Zablocki a. Warſchau, die Kauf⸗ 
leute Wenke u. Wendel a. Berlin, Dietlein a. Hamburg, Stern a. 
Nürnberg, Hirſch a. Dresden, Meumann a. Inowrazlaw, Stiefel 
a. Mainz, Hermann a. Hamburg u. Schneider a. Stettin. 

Hotel de Rome. -- F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Offtzier⸗Aſplrant Körnich a. Bromberg, Rittergutsbeſ. 
Stahr a. Kurngtowitze, Repräſentant Stoereſandt a. London, 
die Lieutenants Seidel a. Poſen u. Egers g. Roſtock, Juſtizrath 
Gaebel a. Schneidemühl, Gerichtsaſſeſſor Dr. Silbermann aus 
Breslau, Fabrikant Lazarus u. Berlin, die Kaufleute Kolodzlej, 
Moſer, Löwenthal, Ebelsbacher u. Baß a. Berlin, Thaler a. Mainz, 
Ernſt u. Adelberg a. Selb J. Bayern, Lewandowski g. Hamburg, 
Joſſek, Ritter, Bock u. Deter g. Breslau, Spröſſer a. Neuß, 
Naſſauer a. Würzburg, Geyer a. Werdau, Jacobs a. Köln, Lau⸗ 
deck a. Wongrowitz, Badt g. Murzynowo, Jangaberle a. Pforz⸗ 
heim, Kau a, Scandeux, Alpers a. Magdeburg, Dalski a. Asch, 
Glaß a. Koſten u. Zimmermann a. Mai. Sranto. 


Jahrgang. 
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Morgenausgabe bis 5 Ayr Nachm. angenomman. 


Hotel Victoria I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Potockt mit Sohn u. Bedienung a. Bendlewo, 
Frau Janta v. Potezyuska a. Redgoſzez, Frau v. Chrzauowska a. 
Oſtrowo W. Pr., Frau v. Koſinska a. Koſzuty, Frau Dr v. Bas 
remba a. Pierzchno, Dr. v. Chelmfcki a. Zydowo u. v. Kurnatowski 
a. Biezdrowo, Verwalter v. Waſowicz a. Bzowo, die Agronomen 
9. Jablkowski a, Polen u. v. Sikorski a. Weckowice, Adminiſtrator 
Müller mit Tochter a. Sendziwojewo, Verſ.⸗Inſpektor Heikrodt a. 
Magdeburg, Abiturient Buchmann a. Neiſſe, Rentier v. 1 80 
a. Polen, Frau Dr. v. Opielinska a. Schroda, Fabrikant Weiner 
a. Hannover, die Kaufleute Thienel a. Breslau, v. Grabskt aus 
Inowrazlaw, Schoefer u. Gamm a. Dramberg: 

Hote llevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schmidt a. 
Frankfurt a. O., Schmahl a. Wermelskirchen, Leon a. Berlin und 
Neddermeyer a. Thorn, Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Zillmann a. Mar⸗ 
gonin, General⸗Agent Hauſchke a. Görlitz u. Wirthſchaſtsinſpektor 
Maczynski mit Schweſter a. Macew. a 

Hotel de Berlin. Rentier v. Oſtrowski a. Liegnitz, Wirthſch.⸗ 
Beamter Galinski a. Kuczwaly, Rittergutsbeſ Jarochowski a. 
Warſchau, Erzieher Bournaud a. Lauſanne, Rittergutspächter Ste 


lewicz a. Wlokno, Pawel e v. Grabowski a, Wreſchen, die Kauf⸗ 


leute Schwalbe u. Pawel a. Berlin, Soberski a. Zeitz, Schack a. 
Prag, Reimann a. Königsberg, Kosbahn a. Brieg, Arndt aus 
Gneſen, Hartung a. Stettin u. Häniſch a. Wreſchen. 

Georg Müller’s Hotel. tes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Bauunternehmer Heyer a. Inowrazlaw, Tiſchler Sedlich a. Dresden, 
Kulturtechniker Schweden g. Gr. Lichterfelde, die Kaufleute Kunath 
a. Neuſtadt i. S., Leiſſer a. Wiſſek, Teuchert a. Halle a. S., 
Werckmeiſter a. Dresden, Sommer a. Llegnitz, Rothe a. Brakau, 
Schmidt g. Sprottau, Höhlmann a. Striegau, Wegner a. Lauen⸗ 
burg k. Pom. u. Schmiegelsky a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hoppe, Ehr⸗ 
lch, Gimklewicz u. Baruch a. Berlin, Hentſchel a. Wongrowltz, 
Hildebrandt u. Wöllner a. Breslau, Klügge a. Zella, Zeh a. Wüſte⸗ 
giersdorf u. Fahrlkbeſitzer Weller g. Hirſchberg. a 5 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Aerzte Dr. Arndt u. Dr. Weiß a. Greifswalde, Chemiker Zna⸗ 


towiez a. Zytyn (Wolbynten), Frau Doutzeleau a. Kempa, die 
Suez lock a. Halle, Kilian a. Stuttgart u. Swlalkowski a. 
annowttz. 


Vom Wochenmarkt. 


I . Wronker⸗ 
platz. Fleiſch über den Bedarf angeboten. 1 Pfund Rn 


chmalz 6570. Pf., 1 Kalbsgeſchlinge bis 2,50 M., 
ſche 1 e 1 Pfd. 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 10. März. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 7. März. 


Aktiva. 
1) AR SUNE. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an 


old in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 911 218 000 Abn. 2251 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 5 
Denn ee eee eee 402 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
Banff! 9826 000 Zun. 308 000 
4) Beſtand an Wechſeln. 514 009 000 Zun. 5 093 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
rungen. „ 74 688 000 Abn. 3 075 000 
6) Beſtand an Effekten „ 7 236 000 Zun. 408 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven. „ 35 726 000 Abn. 982 000 
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e e „ 9909 578 000 Zus. 1 006 C00 


utrags Kanitz mit großer Mehrheit angenommen 


Kornzucker exl. von 2% fegt Rendemenkt . —— ſiſchen Tarifs. Eine größere Debatte entſteht beim 


ues . 13.85 u 
Kornzucker erl. von 88 Broß. Nend. alte Rendement 13,15 Artikel Hopfen. 
1 


10 fi in, ae 499 90.090 Ahr. 11199 000 5 . 75 
10 die fonftigen Pöſſtba .. . 43.9000 Zun. 264 000 Nacbrodutte excl 76 eren en 3 1055 Börſe zu Poſen. 
baue Berlin, 10. März, gu Seffielung des Jahre A, Sen. Melis L. lt Fefe: 44 „ dee e an © Wege ben 47,40, 
: ſchluſſes hat heute eine Sitzung des Verwaltungsrathes der : Ruhig. (70ex) ben Lolo 1 Faß (50er) 47,40, (Oer) 28,0. 
eEpreußiſchen Central⸗Bodenkredtit⸗Aktiengeſell⸗ e I. Produkt Tranſſto März [Privat⸗ Bericht! 1 Mild. 
e d e TEETCECCC 8 da 10, 
munal⸗ e un 5 er ez. r 
der der umlaufenden Pfandbriefe und Kommunal ⸗ Obligationen dto. A er Mat 55 be 1297, 
401717050 M. Die Darlehne haben 1893 um rund 42 Millionen dto. 8 ber Junt 12.55 G 1 3,00 Door Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
und die 61 7 1 Kommunal⸗ Obligationen und Pfandbriefe um Tendenz: feſt. | Poſen, den 12. März 
rund 34 Millionen Mark zugenommen. Der Verwaltungsrath hat Breslau, 12. März. Sp tritusbericht. März feine W mittl. 1 ord. W. 
beſchloſſen der Wü dd en vorzuſchlagen, für 1893 wieder 50 er 47,70 Mark, do. 70 er 28,10 M., April — M., Mai Pro 100 Kllogr 
wie für 1892 eine Dividende von 9½ Proz. zu vertheilen. Ge⸗ N. k. Tend iedri Weizen . 13 M. 30 Bi 12 M. 80 f. 12 M. — Pf. 
ſchieht dies, jo Wan die Reſerven ſich um rund 334000 M. er. —— Mar endenz: niedriger. Roggen 11 VW 11 - u — . 
fonds an il Erde 1803 ab mit 600000 M. el Z 
on E nde a enera 2 2 2 RER = 9 * = o = > 
ſammlung wird auf den 12. April einberufen werden und vom Telegraphiſche Nachrichten. Die Nartitemmiſton. 
FFT eee Berlin, 12, bier : Der Matter un, Gente ul ede 
€ fonte Den 919 he de Bab dos Banlhang Dacqns in burtstages des Prinzregenten von Bayern ein Frühſt Amtlicher Marktbericht 
== 1 
Neuſtozt und führt daſſelbe unter demnächſtiger Erhöhung ihres Ne die Mitalleber der 1 Geſandtſchaft 5 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


Aktienkapitals weiter. 


beißt 361 Proz. der Ernte von 1893 geſchätzt. 


. 


den chte: 
gefragt. 


a Galtztier — M., Serben 48 


8009 120—130 M. Speck, geräuchert oa 


E per ½ e M., Ueberläufer, 
P. Stück 0,75 M. 
Wild geflügel. Seeenten —.— Mark, 


am do. 0,55— 


U Fiſche. Sehe, per 50 Kilogramm 43—64 M., 
5 40-45 M., Zander 90—120 M., Barſche 50— 60 M., Karpfen 


große 80 M. do mittelor. 60—66 M., do. kleine — 


60 M. Roddow 35—36 M., Wels — M., Be 


do. do. 10 Ctm. p. Schoch 3.00 


kammer.) Weizen 125— 180 M. 


— Hafer 150-140 M. 


Roggen p. 1000 Kilo Gekündigt — Bir 


W. Zarizyn, 12. März. [Privattelegr. der „Poſ. Ztg.“ ] 
Ganz bedeutendes Angebot und geringe Kaufluſt haben den A bb 
Naphtamarkt noch mehr verflaut. Die jetzt ſtattfindenden 
Abſchlüſſe beſchränken ſich auf kleinere Quantitäten. 
Inland wird jetzt faſt gar nichts gekauft, weil Intereſſenten ihren 
Bedarf bis zum Winter gedeckt haben. Loko 53 Kopeken per 
Pud exkl. Tonne. Okt.⸗Dez.⸗Lieferung 56 Kop. gefordert. 

: ** London, 10. März. [Wollauktion.] Wollpreiſe ſtetig. 


W. B. Waihinston 10. März. Dem Jahresberichte 65 
Ackerbaubureaus 19005 betrug der Borrath an Weizen bei p 
den Pächtern am 1. März d. J. 115 060 000 Scheffel, das heißt 
18 995 Proz. der auf über 381 500 000 Scheffel geſchätzten Ernte von 
Der Vorrath an Mais wird auf 589 000 000 Scheffel, das 


Fl sn RE 52—58, IIa 44-50, IIIa 36—42, IVa 
30. 34, däniſches 58, e 185 60 IIa 30 45 M. 
Sammelfeiſch 1 4989 a 35 weinefleiſch 45 57 M 
Dänen —,— M., Lene 49 —51 Dar de 46—47 Mark 


M. 
0 Beräudertes und geſalzenes Biete. 5 ger. m 
Knochen 75 80 an bo. ohne Knochen 75— 1 — un 


h 
en. 110-120 N. per 50 Kilo, Günschräſte 0: 0901,10 M. 


Wild. Rehwild Ia. per ½ Kllogr. 0,80—1,00 M., Rothwild 
per ½ Kilo — Mark. Damwild p. 1 lo — M., Fuldſchweine 


riſchlinge — M., Kaninchen 


2-350 M., n Birkhähne 1.75 M. 
Zahmes Geflügel, leb end. Puten, p. Stück —,— M., 
Enten — M., a alte do. 1,00—1,45 M., do. junge — M., 


I M., Bleie 34-45 M., Aland 37—45 M., Quapp 
bunte Fiſche 39—40 Mark, Aale, große 110 Mark, 
80 Mark, do. kleine 70 Mark, Plötzen 37 39 ar regen 
5— x 
Schal thtexe. umme rn, per ½ Kar. 2,70 We., Krebſe 
große, über 12 Ctm. 9 1 0 un M., do. 1112 Etm. 6—7 M. 


do. mittel 


Butter. Ia. per 50 Kilb 10 113 M., IIa do. 104—106 M., 
1 Hofbutten 95 102 M. Landbutter 85-90 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,59—2,70 M. p. Schock. 

Bromberg, 10. März. (Amtlicher Bericht der Danes; 

2 geringe. Qualität 122 — 124 M. 

pdioggen 105 108 M., geringe Snalttät 101-104 M 

SGerſte nach Qualität 115-180 — Braugerſte 131—140 M. — 

e ne en, 997 nominell 182 — 145 M., Kocherbſen nominell 150— 


5 Ses as, 10. März. . aß or ) 
„ abgelaufene 
5 55 „ p. G 117 100 Gd., April⸗Mai 122,00 Br. 


vom 12. März 1894. 
Die Kaiſerin iſt heute früh 8 Uhr 27 Minuten, vom Kaiſer 

ute W. Imittel Waere Mittel. 

zum Bahnhofe delete mit fämmtlichen Prinzen nach“ Gegen ſta nd. 115 FR . 1. . xt. I 


azta abger IF 


Der Präſident des Abneorbnetenfaufe, v. Köller, iſt an Weizen böctter 70113 30 [12 55 
5 einer 18 12 erkrankt, und muß das Zimmer hüten. \ Inedtifter pro 13 20 10 > 112 5 018 15 
Für das Ki 2, Mürz. Die „Köln. Zig.“ meldet aus Athen: Der Roggen hbchſter 100 11 8) 10 99 10 20 
ori eren eden Otto Ehlers iſt hier eingetroffen niedrigiter 11 10 60 10 0 
und wurde vom Könige empfangen. Gerſte Bichler Kilo⸗ 14 7 15 20 15 60013 97 
niedrig — 113 — 
Berlin, 12 März. Der Reichskanzler bean⸗ Hafer . Be 144 = = 18 30 I\ıs | 65 
fragte bei dem Bundes rath die Zuſtimmung zur Au 3- 
Andere Artikel 


rägung von 11 Millionen Mark Fünfmark⸗ 
ſtücke, "Millionen Zweimarkſtücke, 4 Millio⸗ 


nen Einmarkſtücke, da ſich in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen 1 
und ſächſiſchen Induſtriebezirken ein ſtarker Bedarf großer 
Silberſcheidemünze geltend gemacht und das ausge⸗ Hen 10 8 
prägte Quantum um 22 Millionen hinter dem ſtatthaften 1190 : 
Betrage zurückgeblieben jet. 1160 55⁵ 
Dem „Reichsanz.“ zufolge iſt der frühere Unterſtaats⸗ Bohnen 8 ———— 2160 80 55 
ſekretär Graf Berchem unter Verleihung des königlichen Kartoffeln an 2 40 290 Hebe un 1 
‚| Kronenordens I. Kl. feinem Antrage gemäß in den Rubeitand| Kindfl. v. d. 2⁰ Eier p. Schck] 260 300 250 
verſetzt worden. Kerle b. 148 1139| 1020 | 
Telephoniſche Nachrichten. Wörſen⸗ Telegramme. 
ae enden 8 5 Berlin, 12. Mic. lege Aberdir B. Helmanı. Bofen) 
rz, Nachmittag en feſter pi = 
Abgeordnetenhaus. de. a 143 25 h 5.142 7 fee n One Sat 81 8 — 
In ſeiner heutigen Sitzung ſetzte das Haus die Berathung] do. Jult 145 25144 75 70er 75 60 85 70 
des Kultusetats fort. — Das Kapitel Elementar⸗ oogen feſter 1 5 hi = 9 8 0 
ſchulweſen wurde ohne weſentliche Debatte bewilligt. Es] do. Mai 125 50125 J 70er gut 26 70 75 30 
folgt Kapitel Kun ſt und le Bi, aft. aa Un 126 75128 5 der 4 10 ſt 0| 87 20 
er lo 
5 Meichsta bo W 44 40 44 alone 5 7 5 
9110 er Reichstag nahm 15 feuer heutigen Sitzung zunächſt] do. Okt. 45 100 45 1: An Mal 154 50.134 25 


die Verlängerung des Zollproviſoriums mit „ Kundſaung in Moggen Du Wſpl. 

Spanien in dritter Leſung an und ſetzte ſodann die Be. ünhimnn In Mürz en — eder (70er) 50,000 Sr. 
erlin, 12. März. Schlu ſ⸗Rurſe. Not. v. 10. 

rathung des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ Weizen br. Maß PER SH 42 

trages bei Artikel 9 fort, der die Beſtimmungen über die do. pr. Juli. 145 50 144 75 


Eiſenbahntarife enthält. Abg. Graf Mirbach iſt der een 115 2 —*»‚ . 126 — 125 25 


Faſanenhähne Anſicht, daß mit dieſem Artikel die Hoheit des preußiſchen r, Full „ „ „. 127 50 126 50 
Staates aufoegeben ie. evtl. ce . 9 1 51 

Ein großer Fehler ſei es auch, daß die Beſtimmung „Durch⸗ 555 ber A 5 7 

fuhr über See“ abſichtlich weggelaſſen ſei. So gehe das ruſſiſche do 70er ni N 18 5 5 8 

Getreide von Königsberg und Danzig fofort Le Det freien Verkehr do 70er Jun « 26 40 36 40 

o aroße über. Es zeige ſich auch hier wieder, daß die ganze Handels⸗ do 70er Juli 36 8) 86 80 
Schlel Vertragspolitik zumeiſt zu Gunſten des Großhandels ausſchlage. do 70er Auguſt 8 37 20 37 20 

11 N. Redner geht ſodann auf die Aufhebung der Staffeltartfe do M 50 70 50 70 


heimrath Frhr. v. Thielemann erwiderte, es handle ſich 20 2) A 10 60 Hi fen 1 ae Pede 64 70 64 70 
hier um dieſelbe Vereinbarung, wie ſie auch in den früheren 111 50110 7 5 0 si. 96 50 96 60 
Verträgen enthalten geweſen ſei. Der Redner bezieht, ſich 80 u, babe 102 60 10 A] do. 4° 


Kr 91 8 
auf ſeine und des Miniſters Thielen diesbezüglichen Erklärun⸗ 5 5 bo. 96 40 d a Denke ER, Alt. 226 1028 90 
gen in der Kommiſſion. — Abg. Kröber wünſcht Namens 50 125 5 75 > 5 8 . 189 985 2 
der ſüddeutſchen Volkspartei baldmöglichſte Aufhebung ber Oeſterr. Banknoten 163 50 95 6 
Staffeltarife. — Abg. Hammacher (nl.) ſtimmt dem bei 12 05 8 e 94 30 „9 4% Dendsſtimmung 
und führt aus, daß die von den oſtdeutſchen beende an U % Bb. hd. 19 40 1 N 155 ſchwach | 


Such v. lang wege g r. Süd b. F. S. A 94 25 98 P5lSchwarz 


See 246 — 246 10 
a. A. 63 —| 68 15 


ruf 15 Handelsvertrag; es handle ſich 5 um ein Handelsge⸗ Set 4 7 23 80 24 — ge 
mo: 


= dem preußſſchen Miniſterium ſel. Seine Informationen aus Mexikaner A.1890. 59 75 59 TE. Mittelm, E, St. A. 78 05 
* 245 591 9 In 219 6 enn Str ltr p. März 144,00 Br. Spediteur⸗Kreiſen bezüglich! der ruſſiſchen Lade deckten ſich nicht Ruſſ4 / konſ A. 1880 99 901109 1 Ian eizer Centr. 123 90.24 = 
2 J Kllo — Gelündigt — Bir, p. März 46,50 Br. mit den Mittheilungen der Regierung. Rußland habe noch einige | do. zw. zent Au. 68 800 63 - Gare wunde Wiener 243 — en 
8 Mürl. Maker 100 Br. Die Siena Tage vor Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen en die Zuckerzölle Rum. 4%, Anl.1890 85 90| 85 80 Berl. en 137 80] 38 30 
. Stettin, 10. März. Wetter: Bewölkt. Temperatur . 5e erhöht und aner die deutſchen Koloniſten ſchlecht. erbiſche R. 1825 64 — 64 290 Deut : Bente ktier 170 25 70 75 
Barometer 756 Mm. Wind: SW. Reichskanzler Graf Caprivi erwidert, mit der Frage, a 40 1 25 30 25 25195 i. und Laurah 126 60,126 75 
ob es dem Vorredner unbekannt ſei, wie der Weſten wiederholt, eee ee 


= en 5 per 1000 Kilo loko 133—137 M., per April⸗ 
1 u. G., per Mai⸗Juni 139,50 M. Br. u. G. 
3 f 141 M . — Roggen flau, per 1000 Ktlogr. loto 113 
117 M., ver April⸗Mal 120 Mark 115 8 „50 M. 


i Mai⸗Juni a M. Br., per Juni⸗Jult 123 


per 1000 Kilo loko 140 — 160 M. — Safer er 1000 Kilogramm 

8 55 tus unverändert, 

10 600 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 29,6 bez., per Ap ril⸗ 
Toer 30 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 31,8 M. nom. — Ange. 


loko 135—144 M. Feiner über Notiz. — 


meldet: nichts. 


Br: nut Weizen 134-136 M., Roggen 114—118 M. 
GSeerſte 188 —142 Hafer 144—150 M., Kartoffeln 36— 42 M. 


Heu 3 M., Stroh 32—34 M. 


ee . J u März. [Wollbericr) per A 


. 8, . 0 . gm 
v. Auguft 3,50 M., 5 Sept. 3 We. pr. St. 3,55 M., p. Nov. 
3.57 M., per Dezember 357% kart, per Januar — Mark. — 


Ama: 10.000 Kiloar. 


Mio de Janeiro, 9. März. Wechſel auf Lon don 9%. 


5 * Buenos⸗Ayres, 10. März. Goldagio 253.00. 


Bochumer Gua 133 25133 25 


Bol. Spritf lee 
„per zuletzt durch den Antrag des Abg. Eckels, die Aufhebung der Nachbörſe 0 
io per Staffettarife verlangt habe. — Geh. Rath Möltgauſen Mumie fle 21e 75.5. = 10 Ditcntosommmndit 109 5, 
betonte, es handle ſich bei der Zuckerzollerhöhung um Rohzucker, Stettin, 12. März. „Zelear. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
dunkler alt Nr. 18 standard, wovon Deutſchland nur ſehr Weizen ſtill Spiritus matt 2 
wenig exportire. — Hierauf wird der Artikel 20 mit do. Jpril⸗Mal 138 128 —| per loko Joer 
großer Mehrheit angenommen, — Artikel 21 ſetzt die do. Mai-Junt 141 141 -] „ Apri-Mat „ 
Dauer des Vertrags auf 10 Jahre feſt. — Abg. Graf] Roggen unverändert „ Aug=Seht. „ 
Kanitz (ons) begründete feinen Antrag, den Vertrag nur dg. Mal. Jun. 122 80.123 & A : 
für die Dauer eines Jahres abzuſchließen. — Rüböl ſtill nn 
11 7 95 9 1 11 0 995 chat derung zu ſtimmen, = 91 18 2 20 425 £ 
„per April] weil die Nachtheile der Landwirthſchaft durch die Aufhebung] do. 
11 a det e ſeien 19 durch 91 7 . Wee Ulance 1“ Proz. 
inſchränkung des Vertrags politiſche Verwickelungen entſtehen 
würden. — Abg. v. Kardorff meinte agen, daß a Wafierftandgder Warthe. 
bet 10 jähriger Dauer des Vertrags Verwickelungen entſtehen Woſen, ann 123 . a Meter; 
würden. — Artikel 21 wird darauf unter Ablehnung 1 Mit tacs 2.72 


Brit und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


